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Werbungftirs Handwerk
FERIENFREIZEIT JugendlichelernenArbeitenmitHolz,backen, nähenundkochen
VON PHILIPP HAASER

Raderthal. Amaury setzt den
.Schrauber an und Veisenkt die ver-
zinkte Schraube im Kantholz so
weit, dass der Kopf im Holz ver-
schwindet. Heinz Lohner befühlt
das Ergebnis und nickt zufrieden.
Lohner hat das Holz vorher mit
dem Einsenker genannten Werk-
zeug bearbeitet und eine Kuhle ge-
fräst. Dank ihr ragt der Kopf der
Schraube nicht aus dem Holz her-
aus. Der 61-Jährige baut mit den
vier Jungs an diesem Tag eine Tor-
wand. Große Spanplatten lehnen
am Glockenturm der Kirche in Ra-
derthal. Viel besser als die Schule
findet Maximilian die Aktion, die

l! Bei uns geht es um das
Selbermachen

Samuel Heym

zum Ferienprogramm der evange-
lischen Philippus-Gemeinde ge-
hört. ,,Hier kann man richtig etwas
tun, anstatt nur dazusitzen und zu-
zuhören". sagt der l3-Jährige.

Samuel Heyn, Jugendpfarrer
der Gemeinde, hat das Programm
organisiert. ,,Bei uns geht es ums
Selbermachen", sagt Heym. Und
seine Idee bringt die Generationen
näher zusammen. Er hat in der Ge-
meinde gefragt, wer den Jugendli-
chen in den Ferien etwas beibrin-
gen möchte. Die Erwachsenen ba-
cken mit ihnen, färben Stoffta-
schen. bereiten Pesto^ spielen
Theater, malen, nähen, kochen

Wffi,
Amaury Q.v.l.) versenkt eine Schraube nach Heinz Lohners (2.v.r.) Anleitung. Foto; Haaser

fünf . Workshop-Tage einleitet.
Naeh dem schöpferischen Vormit-
tag ist nachmiltags ZeiI für Spiele
und körperlichen Ausgleich zur
konzentrierten Arbeit. Am Sonn-
tag schließlich präsentieren die
Kinder und Jugendlichen die Er-
gebnisse der Ferienwoche den üb-
rigen Gemeindemitgliedern wäh-
rend und nach dem Gottesdienst.
An derTorwand können sich Hob-
by-Kicker versuchen.

Marmelade und schreinem. Sie
geben die Freude am Selberma-
chen weiter. Lohner etwa erledist
ohnehin einmal im Monat rund uä
die Kirche anfallende Arbeiten.
Mit Schraubern und Sägen kanh er
umgehen. Also zeigt er den Jungs,
wie man sie benutZ: ..Tch wil l sie
für das Handwerk begeistern",
sagt er. Eine Studentin aus der Ge-
meinde backt in einem anderen
Raum Cake-Pops und verziert die

runden Kuchenkugeln zusammen
mit dem Nachwuchs.

Die 16 Teilnehmer kommen aus
dem Kölner Süden. Die meisten
gehören nicht zw Gemeinde.
Freunde haben sie aufdie Idee ge-
bracht, die letzte FerienwochJin
Raderthal zu verbringen. .,über
das Thema Kreativität wollen wir
eine Verbindung nx Schöpfung
herstellen", sagt Heym, der mit ei-
nem theologischeil Gedanken die


